
 

 

 

Revision Gesamterneuerungswahlen in den 
Kirchgemeinden. Stille Wahlen 
 

Schema eines möglichen Ablaufs 

August des 

Vorjahrs 

Der Kirchenrat: 
- legt den Wahltermin fest; 

- erlässt und versendet das Kreisschreiben 257.X «Gesamterneue-

rungswahlen in den Kirchgemeinden». 

November / 

Dezember 

des Vorjahrs 

Die Kirchgemeindeversammlung beschliesst, sofern Änderungen ge-

plant sind: 
- die Anzahl der ehrenamtlichen Sitze in der Kirchenpflege; 

- die Anzahl der Sitze in der Rechnungsprüfungskommission, sofern 

die Kirchenpflege keine Revisionsstelle beauftragt hat; 

- den Stellenplan der ordinierten Dienste (summarisch); 

- gegebenenfalls das Delegationsprinzip der ordinierten Dienste. 

Februar Der Kirchenrat stellt aufgrund der Mitgliederzahlen per 31.12. des Vor-

jahrs die Anzahl Synodesitze pro Kirchgemeinde fest. 

Die Kirchenpflege: 
- bezeichnet das Wahlbüro; 

- beschliesst die Wahlvorschläge der Ordinierten und die zugehöri-

gen Pensen. 

April Die Kirchenpflege publiziert im Publikationsorgan per 1. April die Ge-

samterneuerungswahlen mit folgenden Angaben (1. Publikation): 
- Wahltermin; 

- Anzahl Stimmberechtigte per 31.12. des Vorjahrs; 

- Kirchenpflege und ihr Präsidium, Synode, Rechnungsprüfungskom-

mission (sofern keine Revisionsstelle beauftragt wurde): Anzahl der 

zu besetzenden Sitze, Einladung zur Meldung von Kandidaturen, 

Hinweis auf die Möglichkeit von stillen Wahlen; 

- Ordinierte Dienste: Zu besetzende Stellenpensen, Bekanntgabe 

der Wahlvorschläge mit zugeordneten Stellenpensen, Hinweis auf 

die Möglichkeit von stillen Wahlen, Hinweis auf die Möglichkeit, 

eine Urnenwahl verlangen zu können, Hinweis auf die Möglichkeit, 

freie Wahlvorschläge einreichen zu können. 

Mai Das Wahlbüro validiert die Unterschriften für die Kandidaturen und prüft 

die Wahlfähigkeit der Kandidaturen für Kirchenpflege und ihr Präsidium, 

Synode und Rechnungsprüfungskommission und die Wahlannahmeerklä-

rungen aller Kandidierenden. 

Juni Das Wahlbüro publiziert im Publikationsorgan per 1. Juni die Gesamter-

neuerungswahlen mit folgenden Angaben (2. Publikation): 
- Wahltermin; 
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- Kirchenpflege und ihr Präsidium, Synode, Rechnungsprüfungskom-

mission (sofern keine Revisionsstelle beauftragt wurde): Anzahl der 

zu besetzenden Sitze, Kandidaturen, Nachfrist zur Nachmeldung 

von Kandidaturen; 

- Ordinierte Dienste: Bekanntgabe, ob die Urnenwahl verlangt wurde 

oder ob freie Wahlvorschläge eingereicht wurden. 

Juli Das Wahlbüro: 
- stellt fest, ob und für welche Behörden und ob und für welche ordi-

nierten Dienstnehmenden stille Wahlen zustande gekommen sind; 

- stellt fest, ob und für welche Behörden und ob und für welche ordi-

nierten Dienstnehmenden die Urnenwahl durchzuführen ist; 

- erklärt bei stillen Wahlen die Kandidatinnen und Kandidaten als ge-

wählt; 

- erstellt zuhanden der Kirchenpflege und zur Information des Kir-

chenrats ein Wahlprotokoll für die in stiller Wahl Gewählten; 

- publiziert im Publikationsorgan per 1. August das Wahlergebnis mit 

zugehöriger Rechtsbelehrung (3. Publikation); 

- publiziert die Urnenwahl, sofern eine stattfindet. 

Die Kirchenpflege löst das Wahlbüro auf, sofern keine Urnenwahl stattfin-

det. 

Das Wahlbüro bereitet den 1. Wahlgang für die nicht in stiller Wahl zu-

stande gekommenen Wahlen vor: 
- es bezeichnet die Urnenstandorte und die Adresse für die briefliche 

Stimmabgabe; 

- es erstellt in Absprache mit der Kirchenpflege das Informations-

blatt; 

- es gibt den Druck für Wahlzettel, Stimmrechtsausweise, Couverts 

in Auftrag; 

- es stellt die Wahlunterlagen spätestens 14 Tage vor dem Wahlter-

min den Stimmberechtigten zu. 

September Das Wahlbüro führt den 1. Wahlgang durch: 
- es zählt die eingegangen Stimmen und erstellt zuhanden der Kir-

chenpflege und zur Information des Kirchenrats ein Wahlprotokoll: 

- es eröffnet das Wahlergebnis den Gewählten und den nicht Ge-

wählten; 

- es publiziert die Wahlergebnisse im Publikationsorgan; 

- es bewahrt die Wahlzettel mindestens 30 Tage lang seit Publika-

tion der Wahlergebnisse auf und vernichtet sie anschliessend, so-

fern keine Wahlbeschwerde eingegangen ist. 

 Das Wahlbüro bereitet gegebenenfalls den 2. Wahlgang analog dem 

1. Wahlgang vor. 

November Das Wahlbüro führt den 2. Wahlgang analog dem 1. Wahlgang durch. 
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September / 

November 

Die Kirchenpflege löst nach Ablauf der Beschwerdefrist das Wahlbüro 

auf. 

Januar bis 

März des 

Folgejahrs 

Eine ao. Kirchgemeindeversammlung wählt weitere Mitglieder der Kir-

chenpflege, wenn die Besetzung der minimalen Sitzzahl für die Kirchen-

pflege nicht gelungen ist. 

 


